und Jugendhilfe

Maoglichkeitsraume?!
Eine Veranstaltung im Rahmen des Dialogforums ,Bund trifft
kommunale Praxis”
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Annika von Walter

Re-Design Recruiting
Difu | 12.03.2024

Ausbildung Sonderp&adagogik, Erziehungs-
wissenschaften, Organisationsentwicklung

Kompetenzen 12 Jahre Erfahrung in der
Beratung éffentlicher Verwaltung,
Verdnderungsprozesse v.a. im SGB VIl und X,
Prozesse, Struktur, Steuerung, Change
Management
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Die Beratungsmanufaktur kommunaler Sozial-
verwaltung.
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Agenda.

— Fachkraftemangel — eine anhaltende
Notlage

— Methodenkoffer Fachkraftemangel

— Re-Design Recruiting — eine Methode aus
dem Public Service Design

— Austausch und Reflexion.

4 @090
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Lassen Sie uns einmal in Ihre Organisation schauen.

Wie sieht es in lhrem Haus aus:

Wie viele der Stellen in Ihrem Jugendamt/Ihrem

Trager sind derzeit besetzt?

— Schreiben Sie den Prozentwert der besetzten
Stellen (gerne geschatzt) in den Chat!

Und wie lange ist eine Stelle im Schnitt vakant,

bis sie wieder besetzt werden kann?

— Schreiben Sie die durchschnittliche Anzahl
der Vakanzmonate (gerne geschatzt) in den
Chat!




Fachkraftemangel ist eine anhaltende Notlage.
Fast iiberall. Uber lange Zeit hinweg. :
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Mangel an allen Ecken und Enden. Mit Konsequenzen.

L ASD
Ein Kreislauf aus Unterbesetzung, Uberlastung
| und Fluktuation entsteht.

| Kita-Personal
- Kita-Gruppen schlieBen - Mitarbeitende
Die groBten | kénnen nicht zur Arbeit kommen.

Mangelsituatio- | Stationére Einrichtungen
nen erleben —— = Kinder und Jugendliche aus der Inobhutnahme
Jugendamter in | kénnen nicht untergebracht werden.

Leitungsstellen bleiben Giber Monate unbesetzt
| und Teams ohne Leitung.

~. L Wirtschaftliche Jugendhilfe
Rechnungen werden nicht bezahlt, Trager
| bekommen ihr Geld nicht.

8 @090



: Re-Design Recruiting
public Difu | 12.03.2024

Was sagen die Zahlen?

— Die Bundesagentur fur Arbeit stufte 2022 die Berufe in der Sozialarbeit und
Sozialpadagogik mit dem Anforderungsprofil ,Expert*innen” als
Engpassberuf ein — und das in fast allen Bundeslandern.

— Schatzung sagen bis 2025 eine Lucke von etwa 105.000 padagogischen
Fachkraften voraus.

— Laut einer Berechnung des Instituts der deutschen Wirtschaft weisen die
Berufsgruppen ,Sozialarbeit und Sozialpadagogik” sowie , Kinderbetreuung
und —erziehung” im Jahresdurchschnitt 2021/2022 die grolite
Fachkraftellicke auf: Von bundesweit knapp 26.500 offenen Stellen fur
sozialpadagogische Expert*innen gab es fur knapp 20.600 Stellen keine
passenden qualifizierten Arbeitslosen. Fast genauso grol} ist die
Fachkraftellcke bei den Erzieher*innen.

9 @090
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Dadurch ziehen sich Stellenbesetzungen in die Lange...

70%

60%

50%

40%

30%

20%

10%

0%

10

41%

Anteil der Neueinstellungen mit Schwierigkeiten
In % aller Neueinsteillungen in sv-pflichtige Beschaftigung

60%

42%

Erzieher*innen

55%

47%

34%

Sozialpadagog*innen

2020 =2021 m2022

Warning, Anja (2023): Die Fachkrafteentwicklung im
Bereich Soziales / Jugendhilfe. Institut fir
Arbeitsmarkt und Berufsforschung Nirnberg.

35%

46%
41%

Alle Berufe
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..und fuhren zu langen Vakanzen.

Warning, Anja (2023): Die

Dauer der Stellenbesetzungen 2022 | Fachifieentwickiung im Bereich

ey Soziales / Jugendhilfe. Institut fir
Durschnittin Tagen Arbeitsmarkt und Berufsforschung
Ndrnberg.
0 20 40 60 80 100 120

m Dauer der Personalsuche (Suchebeginn bis Entscheidung) = Vakanzdauer (Entscheidung bis Arbeitsbeginn)

1 @090



e

— = ”
-_— "
= N
Pl
|.... >
Ve \ *
l--l 'l:" — il Illll'h‘i\ ‘ |
/' “:‘: Ef-ﬂ| \ =
, & R N I|Il P
i 4 Nl I--m--li /, 1
‘ I = I--I'JI g e i |
“ Bl kllIN lIIIlllIII!II!!!!!!!Il!ll.s; <tk f
, i e i i a n_ﬂ!!!!n/ | il b N
u fif v \'.'. !!.Illlllﬂl!l!llﬂﬂ'!J*«_‘_; | T N AR ALY\ e

o "
Dazu kommt Wir sind noch nli:ht Im Tal
angekommen, sondern erst auf"dem Weg dorthin.

Der Fachkraftemangel wird sich bis ZGBA\QOCh verscharfen.
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Wir horen im Moment drei Aussagen zur Personalsituation.

Nachste Woche
ist Frau Meyer

aus dem Urlaub
zurtck und Herr
Schmidt aus der
Reha wieder da,

und Ubernachste
Woche habe ich
zwei Vorstel-
lungsgesprache —
dann wird es
besser.

13

Wenn unsere
Personalabtei-
lung ein bisschen
schneller mit den
Ausschreibun-
gen ware und wir
den Mitarbeiten-
den hier eine
vernunftige IT
bieten konnten —
dann ware es
besser.

Es wird nicht
besser. Wir wer-
den unsere
Arbeit so nicht
mehr leisten

konnen.

Pers-

pektivisch wer- 03
den uns immer

mehr Fachkrafte

fehlen. Wir mus-

sen ganz neu

denken.

@090






Forderungen an die Politik zielen haufig auf einen erleichterten Zugang zu den
entsprechenden Berufsausbildungen, Ermoglichung von Quereinstieg oder die
Anerkennung auslandischer Abschlusse. Diese Forderungen sind wichtig,
wirken jedoch erst auf lange Sicht.

Aktuell ist die Arbeit in der Jugendhilfe durch viel Fluktuation und Belastung
gekennzeichnet. Wie kann also sichergestellt werden, dass neue Fachkrafte
das Berufsfeld nicht sofort wieder verlassen? Und wie kdnnen Sie jetzt Ihr
vorhandenes Personal halten?

Diese Hebel liegen bei lhnen!

@090
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Der Fachkraftebedarf wird sich nicht nur mit
personalbezogenen MaBBnahmen gestalten lassen.

Aber auch.
Nehmen Sie Ihre gesamte Organisation in den Blick!

Zan




Re-Design Recruiting
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Mogliche Ansatze zum Thema Fachkraftemangel.

Re-Design Recruiting, Onboarding, Retention
Management, Offboarding

Fachkrafte gewinnen & halten

Belastungsampel, Personalressourcen-

Ressourcen klug steuern
steuerung

Aufgabenkritik, Schnittstellenbereinigung,
Outsourcing von Aufgaben, Digitalisierung

Fachsteuerung, Poolbildung bei Schulbe-

Effektive Hilfen . L ]
gleitung, Spezialisierung/Generalisierung

18 @090



Re-Design Recruiting
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Maogliche Ansatze zum Thema Fachkrafte gel.

Re-Design Recruiting, Onboarding, Retention
Management, Offboarding

Fachkrafte gewinnen & halten

Belastungsampel, Personalressourcen-

Ressourcen klug steuern
steuerung

Aufgabenkritik, Schnittstellenbereinigung,
Outsourcing von Aufgaben, Digitalisierung

Fachsteuerung, Poolbildung bei Schulbe-

Effektive Hilfen . L ]
gleitung, Spezialisierung/Generalisierung
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Der Fachkraftemangel ist eklatant..Es gibt'viele
Stellschrauben. Eine davon ist das Recruiting.
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Das sind unsere Erfahrungen im Recruiting vieler
Verwaltungen.

Zogerlich
Rickmeldung an gute
Langsam Bewerber*innen erst nach Wochen Unmodern
Bis zu 6 Monate \, Zeitungsannonce &
von Erkenntnis vorgelesene
bis Besetzung A% ' <>@a Fragebdgen
- . NFA JeRes

&

Abweisend
bzul-
Befragung in

U-Bestuhlung

Verspatet

Ausschreibungs-
start erst bei
Vakanz

21 @090



Re-Design Recruiting - eine ganz konkrete
Methode. Immer in Zusammenarbeit mit der
Personalverwaltung.
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Ziele.

1l

Re-Design Recruiting
Difu | 12.03.2024

Schnellere Besetzung
. | Klrzere Prozesszeiten

I
’ ‘ Zufriedenere Kandidat*innen
’ e | Moderne Ansprache

Keine Leerrunden

GroBerer Kandidat*innenpool.

|
\ ~. Stellenplanausschopfung
! | Frahzeitiges Handeln

I
~ gm Verbesserungsmodus
Zwischen Personal- und Fachamt

@090



Public Service Design. Ein Ansatz mit Fokus auf
gute, burger*innenorientierte Dienstleistung.
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Public Service Design verbindet verschiedene Anspriiche.

Blrger*innen Organisation

Zielorientierung Gesamtstringenz

L

© o

Rechtlicher Auftrag A Technik

Handlungsraum Bedarfsorientierung

25 @090
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Das Vorgehen: Design Thinking

—

Beob-
achten

26

Re-Design Recruiting
Difu | 12.03.2024

Prototypen
entwickeln

@090
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Ein Designsprint mit den Kandidat*innen im Fokus.

VERSTEHEN

Mit Kandidat*innen
sprechen, um Bediirfnisse
Zu verstehen.

27

DEFINIEREN

ENTWICKELN

Basierend auf
Erkenntnissen das
Problem definieren.

Ideen entwickeln und
in Prototypen erlebbar
machen.

TESTEN

Losung mit
Kandidat*innen
testen und anpassen.

@090
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So kann ein Projektdesign aussehen.

Projektauftakt >) Exploration

L
2.

28

Projektauftakt
Kick-Off-Treffen

Analyse Dokumente &
Webauftritt

Einzel- &
Gruppeninterviews

Kandidat*innengesprache
Hospitation

Ergebnisaufbereitung
Klausur 1

Entwicklung &
SOLL-Konzept

|deenentwicklung | 1

& Prototyping
Klausur 2

Testung

Re-Design Recruiting
Difu | 12.03.2024

Umsetzung

Roadshow

@090
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1| Projektauftakt.

29

Re-Design Recruiting
Difu | 12.03.2024

Projektauftakt.

Ziel Das Vorgehen ist geplant.

Inhalte Umfang und Rahmen des Vorgehens ist abgesteckt
Termine sind festgelegt
Projektrollen sind besetzt

Kick-Off-Treffen.

Ziel Die Projektgruppe ist arbeitsbereit.

Inhalte Umfang und Rahmen des Projektes sind allen bekannt
Alle kennen das Vorgehen
Der Recruiting-Prozess ist im IST beschrieben
Kandidat*inneninterviews sind vorbereitet

@090



: Re-Design Recruiting
public Difu | 12.03.2024

2 | Exploration.

Analyse Dokumente & Webauftritt.

Ziel Artefakte des Recruitingprozesses sind bewertet.

Inhalte Prozessdarstellung, Vorlagen, Bogen, Stellenausschreibungen
Einladungen und Kandidat*innenkommunikation
Stellenplan im IST

Einzel- & Gruppeninterviews.

Ziel Perspektive der am Recruiting Beteiligten ist eingeholt.

Inhalte Kurze Interviews mit 3-4 Personen zu Status Quo und Bedarfen
Bedarfe und Ideen sammeln

Kandidat*innengesprache.
Ziel Perspektive der Kandidat*innen ist eingeholt und verstanden.
Inhalte Kurze Interviews mit 8 Kandidat*innen zu ihrem Recruiting durch
Projektgruppenmitglieder
Schmerzpunkte, Freudenmoment und Aha’'s sammeln

GIOEE
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2 | Exploration.
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Hospitation.

Ziel Recruitingprozess ist live besichtigt.

Inhalte Hospitation bei Bewerbungsgesprach
Hospitation im Personalbereich

Ergebnisaufbereitung | Klausur 1.

Ziel Es ist definiert, welches Problem wir [6sen wollen.

Inhalte Vorstellung der Beobachtungen aus Interview, Gesprachen und
Hospitationen
User Journey: Nachvollziehen des Recruitingprozesses aus
Kandidat*innensicht
Herausarbeiten des Kernproblems und der Chancen

@090
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3 | Entwicklung & SOLL-Prozess.

Re-Design Recruiting
Difu | 12.03.2024

Ideenentwicklung & Prototyping | Klausur 2
Ziel Losungsideen sind gesammelt und in Prototypen Ubersetzt.
Inhalte Priorisierung der Top-Losungsideen
Entwicklung eines zeigbaren Prototypen (z.B. Prozessdarstellung,
Videos, Dokumentenentwdrfe, Storyboard)
Planung der Testung

Testung.
Ziel Die Prototypen sind erprobt und angepasst.
Inhalte Echttests
Feedback von Kandidat*innen und Umsetzenden
Reviewtreffen: Wie ist es gelungen?
Anpassung des Prototypen

@090
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4 | Umsetzung.

33

Road-Show
Ziel
Inhalte

Alle Umsetzungsbeteiligten kennen den neuen Recruitingprozess.
Vorstellung des neuen Recruitingprozesses

Rollenklarung fur die Umsetzung

Klarung kinftiger Weiterentwicklung

@090
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Wichtig ist: Ihre Kandidat*innen - ob sie bel
Ilhnen angekommen sind oder nicht - wissen am

besten, wo noch Schatze zu heben sind. Fragen
Sie sie! | v
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Bel alledem gilt: Ihre'Nachbarbehorden und
-trager sind ebenfalls daran interessiert. Gehen
Sie nicht in Konkurrenz zueinander. Sondern
stellen Sie sich in Ihrer Kommune gemeinsam auf!







public

Kontaktieren Sie uns.

Annika von Walter

Managerin Jugendhilfe
mobil +49.151.42 36 36 51
mail aw@gfa-public.de

gfa | public GmbH
Schwedter Stralle 9A
D-10119 Berlin

@090



public

@D9@

Dieses Material steht unter der Creative-Commons-Lizenz Namensnennung -
Nicht-kommerziell - Weitergabe unter gleichen Bedingungen 4.0 International


https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/4.0/deed.de

	Standardabschnitt
	Folie 1: Re-Design Recruiting in der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe
	Folie 2
	Folie 3: gfa | public.  Die Beratungsmanufaktur kommunaler Sozial-verwaltung.
	Folie 4: Agenda.
	Folie 5: Lassen Sie uns einmal in Ihre Organisation schauen.
	Folie 6: Fachkräftemangel ist eine anhaltende Notlage. Fast überall. Über lange Zeit hinweg.
	Folie 7
	Folie 8: Mangel an allen Ecken und Enden. Mit Konsequenzen.
	Folie 9: Was sagen die Zahlen?
	Folie 10: Dadurch ziehen sich Stellenbesetzungen in die Länge...
	Folie 11: …und führen zu langen Vakanzen.
	Folie 12: Dazu kommt: Wir sind noch nicht im Tal angekommen, sondern erst auf dem Weg dorthin.
	Folie 13: Wir hören im Moment drei Aussagen zur Personalsituation. 
	Folie 14: Eine „Behebung des Fachkräftemangels“ ist vor diesem Hintergrund nicht realistisch. 
	Folie 15
	Folie 16: Das SGB VIII sieht die Durchführung einer Personalbedarfsbemessung vor. 
	Folie 17: Der Fachkräftebedarf wird sich nicht nur mit personalbezogenen Maßnahmen gestalten lassen. Aber auch.
	Folie 18: Mögliche Ansätze zum Thema Fachkräftemangel. 
	Folie 19: Mögliche Ansätze zum Thema Fachkräftemangel. 
	Folie 20: Der Fachkräftemangel ist eklatant. Es gibt viele Stellschrauben. Eine davon ist das Recruiting.
	Folie 21: Das sind unsere Erfahrungen im Recruiting vieler Verwaltungen.
	Folie 22: Re-Design Recruiting – eine ganz konkrete Methode. Immer in Zusammenarbeit mit der Personalverwaltung.
	Folie 23: Ziele.
	Folie 24: Public Service Design. Ein Ansatz mit Fokus auf gute, bürger*innenorientierte Dienstleistung.
	Folie 25: Public Service Design verbindet verschiedene Ansprüche.
	Folie 26: Das Vorgehen: Design Thinking
	Folie 27: Ein Designsprint mit den Kandidat*innen im Fokus.
	Folie 28: So kann ein Projektdesign aussehen.
	Folie 29: 1 | Projektauftakt.
	Folie 30: 2 | Exploration.
	Folie 31: 2 | Exploration.
	Folie 32: 3 | Entwicklung & SOLL-Prozess.
	Folie 33: 4 | Umsetzung.
	Folie 34: Wichtig ist: Ihre Kandidat*innen – ob sie bei Ihnen angekommen sind oder nicht – wissen am besten, wo noch Schätze zu heben sind. Fragen Sie sie!

	Ändern
	Folie 35: Bei alledem gilt: Ihre Nachbarbehörden und  -träger sind ebenfalls daran interessiert. Gehen Sie nicht in Konkurrenz zueinander. Sondern stellen Sie sich in Ihrer Kommune gemeinsam auf!
	Folie 36: Zeit für Ihre Fragen.
	Folie 37: Kontaktieren Sie uns.
	Folie 38


